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Deutsches Reich.
München , 2 . Mai.  Der Prinz - Regent hat als Geschenk

für den Fürsten  Bismarck seine Büste in Mnmor von dem Bildhauer
Prof . Rümann in München ausführen lasten.

Ausland.

beginn verdächtig macht . Dieses ist nicht die Art und Weise , in welcher
man englische Gastfreundschaft erwiedert . " Deroulsde pflog heute eine Unter¬
redung mit dem General Boulanger . Am Abend reiste der Präsident der
Patriotenliga nach Paris zurück.

Gcrgss -Weuigkeiterr.

Luxemburg,  3 . Mai . Die Kammer  erklärte heute die Regent¬
schaft für aufgehoben , so daß die Regierung nun wieder auf König Wil¬
helm  lll . übergegangen ist . Darnach beschloß die Kammer eine Glückwunsch-
adreste an den König wegen der Wiederherstellung seiner Gesundheit . Eine
zweite Adresse der Kammer an den Herzog Adolf  spricht ihm den tiefge¬
fühltesten Dank für die dem Lande geleisteten Dienste aus und hebt hervor,
öaß die Geschicke seines Hauses nunmehr für alle Zeiten unlöslich mit Luxem¬
burg verbunden seien . Die Adresse wird dem Herzog durch eine Abordnung
von 6 Kammermitgliedern überreicht werden . Viel besprochen wird die That-
sache, daß die Adresse an den König mit tiefem Schweigen ausgenommen
wurde , während die Adresse an den Herzog von der Kammer und den
Tribünen mit Beifall überschüttet wurde . Die peinliche Erregung wegen der
Abreise des Herzogs ergreift immer mehr alle Bevölkerungsgeschichten . Für
heute abend wird dem Herzog ein großer Fackelzug gebracht . Die Abreise
nach Frankfurt ist auf morgen festgesetzt.

Paris,  5 . Mai . ( Dep . d. Calwer Wochenbl .) Der Magazins¬
verwalter bei der Marine Psrrin feuerte in Champs ElysöeS zwei Rsvolver-
schüsse auf den Präsidenten Carnot  ab , der nach Versailles fuhr . Der
Arretierte erklärt , nur mit Pulver geschossen zu haben , um die Aufmerksam¬
keit auf ihn zu lenken , wozu er sich durch gegen ihn verübte Ungerechtigkeiten
veranlaßt sah.

Paris,  6 . Mai . ( Dep . des Calwer Wochenbl .) Perrin  giebt an,
daß er vom Gouverneur von Martinique ungerecht behandelt und nun mit
Familie subsistenzlos sei.

London,  1 . Mai . General Boulanger  zog gestern aus
dem Bristol Hotel in das von ihm auf sechs Monate gemietete Haus 51
Portlandplace . Der Verkehr des Generals mit den irischen Abgeordneten
hat nicht verfehlt , in konservativen Kreisen peinliches Aufsehen zu erregen.
„General Boulanger " , schreibt die „ St . James Gazette " , „ist auf dem besten
Wege , ohne Zweifel , weil er es nicht besser weiß , sich recht unbeliebt in Eng¬
land zu machen . Er speiste am Montag im Hause der Gemeinen mit vier
Parnellitischen Abgeordneten — den Herren Justin M 'Carthy , O 'Kelly , A.
O 'Connor und Molloy . Die Freunde des Generals sollten demselben offen
Mitteilen , daß diese überströmende Freundschaft für Leute , welche sich bemühen,
ihr Land zu ruinieren , daß es nicht wieder gut zu machen ist , ihn von An«

Calw,  6 . Mai . Der hiesige Gemeinderat hat anläßlich der Er¬
rettung Ihrer Majestät der Königin aus Lebensgefahr am 29 . April an Ihre
König !. Majestäten eine Glüäwunschadreffe erlassen , auf welche heute folgende
Antwort eingelaufen ist:

Kabinet
Sr . Maj , des Königs von Württemberg.

Euer Wohlgeboren
bin ich auf die an Ihre Majestäten den König und die Königin gerichtete
Adresse vom 29 . v. Mts . mitzuteilen beauftragt , daß Ihre Majestäten
durch die in derselben dargebrachten Glückwünsche des Gemeinderats Calw
zu der glücklichen Errettung Ihrer Majestät der Königin aus Lebens¬
gefahr aufrichtig erfreut worden sind und den Vertretern der Stadt Calw
für die durch die herzliche Anteilnahme aufs Neue bewiesene treue An¬
hänglichkeit gnädigst danken lassen.

Indem ich dieses mir erteilten Allerhöchsten Auftrags zu entledigen
mich beehre , ersuche ich Euer Wohlgeboren , von Vorstehendem auch den
übrigen Mitgliedern des Gemeinderats Kenntnis zu geben und beharre

hochachtungsvoll rc.
Stuttgart,  Für den Kabinetts -Chef

den 4 . Mai 1889 . Geh . Legationsrat:
Hermann.

Seiner Wohlgeboren
dem Herrn Stadtschullheißen Haffner

in Calw.

-j- Calw,  6 . Mai . Die jährl . Generalversammlung des Calwer
Liederkranzes fand am Samstag abend im Badischen Hof statt . Der Vor¬
stand begrüßte die Erschienenen und gab einen Rückblick auf das zurückgelegte
Vereinsjahr , er gedachte der Mitglieder , die der Verein durch den Tod ver¬
loren , hob die Fortschrittte des Sängerchors hervor , dankte allen Freunden
und Gönnern des Vereins für die vielfache Unterstützung und besprach noch
eingehend die Gründe , die die Sänger zur Anmeldung und Beteiligung an
dem Wettgesang des Schwäbischen Sängerbundes in Göppingen veranlaßt
hatten . Der Kassier trug sodann die Einnahme - und Ausgabeposten pro
1888 — 89 vor : ein Anstand ergab sich hiebei nicht , und einstimmig erteilte
die Gesellschaft dem Ausschuß Entlastung ; ebenso wurde der Etat pro
1889 — 90 genehmigt . Der Schriftführer gab einige Notizen über die Be-

Jeuilleton . N-chdn.-

Verschlungene Mden.
Roman aus dem Englischen von Hermine Franken st ein.

(Fortsetzung .)
„Ah , dann ist das Zeugnis also eine Fälschung , was ich mir gleich gedacht

habe , bemerkte der Detektiv für sich, das Telegramm in seine Brieftasche legend.
„Was das zweite Zeugnis betrifft , so ist Mrs . Selby vielleicht eine persönliche Be¬
kannte von Warren und ich will daher bei dieser keine Erkundigungen einziehen.
Vorläufig weiß ich genug ."

Er brachte den Rest des Abends damit zu, bei den Dienstleuten des Hauses
alle erdenklichen Erkundigungen einzuziehm . Er befragte sie um die unbedeutendsten
Kleinigkeiten und hörte voll Geduld die verschiedenen Meinungen an , die sie selbst
über den traurigen Vorfall äußerten . Ohne sich irgendwie zu verraten , daß er
eigentlich wegen Warren alle diese Fragen stellte, gelang es ihm doch. Alles über
sie zu erfahren , was er wissen wollte . Es wurde ihm bald klar, daß sie bei der
ganzen Dienerschaft nicht beliebt war . Alle erklärten sie einstimmig für sehr sonder¬
bar , weil sie nie irgend welche Gemeinschaft mit ihnen gemacht habe . Er erkundigte
sich auch nach ihrem Anzug und erfuhr , daß sie sich immer schwarz kleidete, was je¬
doch nicht auffallend sei, well dies die anderen Dienerinnen auch thaten.

Ehe es Schlafenszell geworden war , kam Mr . Egerton noch einmal in das
Zimmer des Detektivs , um zu sehen, ob es ihm an Nichts fehle

„Ich danke Ihnen , mein Herr ; ich benötige Nichts weüer, " sagte Healp.
„Ich habe übrigens nicht die Absicht, heute nacht zu Belle zu gehen ."

„Wirklich ? Und warum wollen Sie aufbleiben ?" fragte der Squire überrascht.
„Ich kann Ihnen meine Gründe hierfür jetzt noch nicht erklären , Herr ; viel¬

leicht wird es später möglich sein."
Der Squire drang nicht weiter in ihn, sondern begab sich in die Bibliothek

hinab , wo Hugh ihn erwartete . Die Beziehungen der beiden Männer hatten durch
das Unglück einen freundschaftlichen Charakter angenommen . Mr . Egerton fühlte,
daß Niemand sich mehr um Natalie 's Befreiung bemühen konnte, als der junge
Künstler es that , und es wurde daher alles früher zwischen ihnen Vorgefallene von
beiden Sellen schweigend ignoriert , und Hugh nahm den Platz ein, den Lionel ein¬
genommen hätte , wenn er dagewesen wäre.

Der Squire gedachte seufzend Hugh gegenüber seines Sohnes.
„Wohin er immer diese irregeleitete junge Frau gebracht haben mag , er wird

von der Lage seiner Schwester hören und zurückkommen," sagte er, denn wie alle
Anderen , deutete auch er Lionel 's und Adrienne 's gleichzeitiges Verschwinden als
eine gemeinschaftliche Flucht . Natalie war die Einzige , die unerschütterlich an Lionel 's
Ehrenhaftigkeit und Lady Lynwood 's Reinheit glaubte.

Auf Healp 's ausdrücklichen Wunsch war ihm ein Zimmer auf demselben
Korridor und ganz nahe von dem Warren 's angewiesen worden . Nachdem im
ganzen Hause sich Alles zur Ruhe begeben hatte und tiefste Stille herrschte, schlich
er sich an ihre Jchür und schaute durchs Schlüsselloch hinein . Sie saß, den Rücken
gegen die Thür gekehrt, vor einem Tisch, mit einer Näharbeü beschäftigt ; was sie
aber nähte , konnte er nicht erkennen . Der Detektiv beobachtete sie eine halbe Stunde
lang , dann kehrte er in sein Zimmer zurück, ließ aber die Thür halb offen , damit er
Alles hören konnte, was draußen vorging , setzte sich an einen Tisch und fing an,
emsig zu schreiben.
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wegung im Mitgliederstand . Die Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig
218 . Der Gesamtvorstand , wie auch die bisherigen aktiven und passiven
Ausschußmitglieder wurden durch Zuruf wiedergewählt , und es wurden diese
Wahlen aufs freudigste , begrüßt . Eine Abänderung der Statuten und eine
durch Todesfall entstandene Lücke brachte noch die Wahl von 3 weiteren
Mitgliedern mit sich, so daß in den Ausschuß neu eintreten die Herren H.
Rau , E . Staudenmeyer  und Prof . Haug.  Die nun folgende ge¬
sellige Unterhaltung , gewürzt durch verschiedene Gesänge und Toaste , verlief
in schönster Weise und zeugte von dem guten Geiste , der im Liederkranz herrscht.

* Neuweiler,  5 . Mai . Durch Blitzschlag wurde heute nachmittag
das Haus des Waldschütz Schanz dahier total zerstört . Von der dem Hause
angebauten Scheuer ausgehend griffen die Flammen so rasch um sich, daß
e» sich nur noch um Rettung des Nachbarhauses handeln konnte , was denn
auch Dank angestrengter Arbeit der Feuerwehr und andauernder Windstille
glücklich gelang.

Heilbronn.  Am 1. Mal morgen » um 6 Uhr hat in der chemi¬
schen Fabrik Wohlgelegen der Arbeiter Franz Mazzetti  aus Anweiler in
der Rheinpfalz drei scharfe Revolverschüsse auf seinen Mitarbeiter Jakob
Sinn aus Stollenhof abgegeben , von welchen der erste den Sinn in den
Oberkiefer , der zweite in die linke Seite traf , der dritte dessen Hemd über
dem Bauch durchschlug , ohne den Körper zu beschädigen . Die beiden Arbeiter
stehen seit längerer Zeit in feindschaftlichem Verhältnis , welche « am 30 . April
zu Thätlichkeiten geführt hatte . Am nächsten morgen begab sich Mazzetti in
da » Maschinenhaus , wo Sinn arbeitete , und feuerte ohne weiteres dreimal
auf diesen . Hierauf flüchtete er in die Stadt , wo er festgenommen wurde.
Der Verletzte , bei welchem zur Zeit unmittelbare Lebensgefahr nicht vorliegt,
ist in das Krankenhaus verbracht ; gegen den Thäter ist Untersuchung wegen
versuchten Mords eingeleitet.

Kntttlingen,  1 . Mai . Am Ostermontag verletzte sich der 19jährige
Sohn des Maurer « Rau von hier an einem Nagel . Nachdem die anscheinend
leichte Wunde verbunden war und zu heilen begann , wurde ihr keine Be¬
achtung geschenkt . Am letzten Sonntag klagte der Verletzte über Schwindel,
es kam der Starrkrampf dazu und heute starb er nach unsäglichen Schmerzen
an Blutvergiftung.

Schwenningen,  1 . Mai . Einem hiesigen Beamten wurden kürz¬
lich von einem früheren hier beschäftigten Arbeiter M . aus Amerika 5 Doll,
in Papier zugesandt mit der Bitte , mit diesem Betrag die von ihm während
zweier Jahre hinterzogene Steuer , die ihm arge Gewissensbisse verursache,
zu entrichten und den Ueberschuß als Belohnung für seine Bemühung zu be¬
halten . Der betreffende Staatsdiener , durch das in ihn gesetzte Vertrauen
geschmeichelt und gespannt , was ihm als Belohnung bleibe , kam der Auf¬
forderung des M . nach ; seine Freude verwandelte sich aber in Aerger , als
er von competenter Seite erfuhr , daß der Schein wertlos und er — der Be¬
auftragte — ' reingefallen sei!

—x . Würzburg,  5 . Mai . Gestern waren es 25 Jahre , seitdem
Herr Georg Kübler  von Unterlengenhardt bei Calw ( Württemberg ) als
Buchhalter in das Bankhaus Sig . Edenfeld  eingetreten ist und seit dem
Jahre 1871 als Prokurist angehört . Sämtliche Familienangehörige der
Firma stellten sich am Morgen zur Gratulation bei dem hochverdienten Jubilare
ein , nachdem sie zuerst den Pult zu Ehren des Tages mit Blumen und
Guirlanden auss Schönste geschmückt halten . Abends fand durch die Mit¬
glieder des Jagd - und Kegelklubs eine Unterhaltung statt , in welcher ver¬
schiedene Toaste auf den Jubilar ausgebracht wurden . Herr Kübler steht
hier durch sein bescheidenes und offenherziges Auftreten gegen Jedermann
in hoher Achtung und wünschen wir demselben , daß er noch mehrere Jahr¬
zehnte in bester Gesundheit und voller Manneskraft seinen ehrenvollen Posten
begleiten möge.

Wevmifchtes.
Leb ensversicherungsbank für Deutschland in Gotha.

Die vorgenannte älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt hat
im vorigen Jahre wieder recht günstige Geschäftsergebnisse erzielt . Es
traten ihr 4205 neue Teilhaber bei , und die Summe der neuabgeschlossenen

Die tiefe , nächtliche Stille wurde durch Nichts unterbrochen und nach einer
Weile schlich er sich abermals an Warren 's Thür.

Es brannte kein Licht mehr in ihrem Zimmer , offenbar war sie zu Bett ge¬
gangen.

Healp , welcher seine Blendlaterne in der Hand hatte , stand einen Augenblick
zögernd still , dann drückte er sachte auf die Klinke und da er die Thür unversperrt
sand , trat er ins Zimmer.

Es war leer!

„Bei Gott , die muß ruhig sein bei ihren Bewegungen , daß ich sie nicht ge¬
hört habe, " murmelte er mit einiger Bewunderung für Warren ; dann ließ er den
Schein seiner Laterne auf ein Kleid fallen , das hinter der Thür aufgehängt war.
Es war aus schwarzem , kleingemustertsm Alpaccastoff und paßte ganz genau zu dem
Stückchen , das er an dem Baumast gefunden hatte , aber es schien ganz neu zu sein
und hatte nirgends ein Loch , noch war es irgend wo ausgebessert . Healp unter¬
richte besonders die Aermel eingehend ; sie waren vollkommen tadellos.

Nachdem er das gethan hatte , schob er die Schließe vor seine Blendlaterne,
schlich sich hinaus , schloß sachte die Thür hinter sich und stieg die Stiege hinab , die
in die Dienerschaftshalle führte.

Kaum war er daselbst angelangt , als das aus dem Garten hereinführende
Seitenpförtchen von außen aufgestoßen wurde und Warren , ziemlich vermummt , ein¬
trat . Fast lautlos schloß sie das Pförtchen und schob die Riegel zu. Als sie das
gethan hatte , schlich der Detetiv an sie heran , packte sie beim Arm und ließ das
Licht seiner Laterne auf ihr Gesicht fallen.

Sie rührte sich nicht, noch stieß sie einen Schrei auS ; nur ein leichtes Zittern
lief durch ihren Körper und Healp bewunderte unwillkürlich ihren Mut.

„Was haben Sie zu dieser nächtlichen Stunde im Freien gethan ?" fragte er sie.

Versicherungen bezifferte sich auf 35,718,800 «iL Dagegen blieben die
Summen , welche für eingetretene Sterbefälle zu zahlen waren , erheblich
— um 1,690,314 — hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurück,
und ebenso hielten sich die Abgänge bei Lebzeiten in mäßigen Grenzen . Der
Versichert » !gsbestand stieg auf 550,475,900 und hat einen reinen
Zuwachs  von 21,293,200 erfahren . Entgegen allen Ver¬
breitungen von anderer Seite hat also die Gothaer
Bank , wie bereits feststeht , von allen deutschen
Lebensversicherungs - Anstalten den größten Reinzu¬
wachs erzielt . Auch in finanzieller  Hinsicht erwiesen sich die
GeschäftSergebniffe im Jahre 1888 wieder durchaus günstig . Der reine
Ueberschuß bezifferte sich auf 6,570,457 Dieses Ergebnis ist außer dem
günstigen Verlauf der Sterblichkeit  hauptsächlich dem Um¬
stande zu verdanken , daß die Bankfonds unbeachtet des niedrigen Standes
de» Zinsfußes immer noch einen den rechnungsmäßigen Bedarf erheblich
übersteigenden Ertrag lieferten , und daß die Verwaltungskosten
auf dem außerordentlich niedrigen Satz von nur 5 Prozent  der
Jahreseinnahme gehalten werden konnten . Der Vermögensbestand der Bank
erreichte die Höhe von 151,114,191 davon bilden 28,223,493 den
Bestand des Sicherheitsfonds , welcher in den nächsten fünf Jahren als
Dividende an die Versicherten  verteilt wird . Für das Jahr
1889 beträgt diese Dividende 40o/g der im Jahre 1884 eingezahlten Normal¬
prämie nach dem alten System und 30 «/o der Normalprämie sowie 2,6v/g
der Prämienreserve nach dem neuen „ gemischten " System der Ueber-
schuß .Verteilung , wonach sich bei dem letzteren System die Gesamtdividende
für die ältesten Versicherungen bis auf 132 «/g der Normalprämie
berechnet.

— Verkehrte Welt.  Bei Mrs . Mackay , der Gattin des amerika¬
nischen Millionärs , fand dieser Tage in Paris ein Ballfest statt , bei welchem
für Damen die schwarze , für Herren weiße Kleidung vorgeschrieben war.
Der Eindruck , den diese seltsame Verordnung hervorbrachte , war ein äußerst
komischer . Besonders bei den Quadrillen erregten die in weiße Baumwollen¬
fracks gehüllten Herren die tollste Heiterkeit und benahmen sich dementsprechend
sehr ausgelassen , während die in schwere schwarze Stoffe gehüllten Damen
und Mädchen sich mit der gebührenden Grandezza gaben.

ReneS im Lesezimmer.
1) Staats -, Hof - und Kommunal . Handbuch  des Reichs und

der Einzelstaaten ( zugleich Statistische » Jahrbuch ) . Herausgegeben von
Joseph Kürschner.  1889.

2 ) Von und aus Schwaben.  Geschichte , Biographie , Litteratur.
Von Wilhelm Lang.

3 ) Ein frohes Herz , gesundes Blut , ist besser , als
viel Geld und Gut.  Erzählung aus dem deutschen Befreiungs¬
krieg von O . Höcker.

4 ) Für ' s Vaterland!  Eine Geschichte aus Deutschlands größten
Tagen . Von O . Höcker.

5) Gott ist der Waisen Vater.  Eine Erzählung von E . von
der Decken.

6 ) Jung Harald.  Eine Erzählung von Th . Buddeus.
7 ) Die deutschen Kolonien.  Beschreibung von Land und Leuten

unserer auswärtigen Besitzungen von Karl Heßler.  Mit 4 Karten
und zahlreichen Abbildungen.

Lan-w. Consumverein Calw.
Wir empfehlen ab unserem Lager:

Knochenmehl , Superphosphat , Chilisalpeter , Thomasmehl und
Kainit , Kochsalz und Viehsalz, getrocknete Biertreber , sowie
Rotkleesamen , Hanfsamen , Saalwicken.

Der Vorstand : Hugo Rau.

„Lassen Sie mich loS und ich will es Ihnen sagen, " entgegnete sie ganz
ruhig , seinen Arm abschüttelnd . Dann fuhr sie in demselben einförmigen Tone fort:
„Ich konnte nicht schlafen und machte daher das Fenster auf und schaute hinaus.
Da fiel mir ein kleines Medaillon , das ich immer um den Hals trage , auf den KieS
hinab , und ich ging , um es zu suchen ."

„Und haben Sie es gefunden ?"
„Nein , es muß irgend wo an den Schlingpflanzen hängen geblieben sein;

denn es war auf dem Boden nirgends zu finden . Ich muß von Neuem zu suchen
anfangen , sobald es Tag geworden sein wird ." "

Sie sprach in ruhigem , gleichmäßigen Tone , der fast dafür zeugen konnte,
d aß sie die Wahrheit sprach , dann wünschte sie Healp artig gute Nacht und ging
wieder die Stiege hinauf , als wäre cs die natürlichste Sache von der Welt , um ein
Uhr in der Nacht im Freien sein verlorenes Medaillon zu suchen.

Healp wartete einige Minuten und ging dann auf den Kiesplatz hinaus , um
zu sehen , ob er Spuren ihrer Schritte entdecken konnte , was jedoch nicht möglich war.

„Wo kann sie gewesen sein ?" murmelte er , voll bitteren Verdrusses darüber,
daß er nicht gehört hatte , wie sie aus ihrem Zimmer gegangen war , damit er ihr
hätte folgen können . „Ich gebe zehn Pfund dafür , wenn ich ausfindig zu machen
vermöchte , was sie heute nacht gethan hat . Wie dumm ich war , nicht besser aufzu¬
paffen !"

Selbstvorwürfe waren jetzt jedoch nutzlos und er ging in sein Zimmer zurück
und warf sich auf sein Lager.

„Es nützt Nichts , länger zu wachen, " sagte er ärgerlich für sich. „Heute nacht
wird sie Nichts mehr unternehmen , denn Das , was sie thun wollte , ist ihr gelungen,
das erkannte ich an ihrem Benehmen . Was es nur sein mag ?"

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Bekanntmachungen.
Kekanatmaelmngea über Einträge im Geaotsenfibastsregister.

1. 2. 3. 4. 5.
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntmach¬
ung erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Genossenschaft;

Ort ihrer Zweigniederlassungen.
Rechtsverhältnisse

der Genossenschaft.

K. Amtsgericht
Calw.

3. Mai
1889.

Darlehenskassenverein
G echi n gen.

Eingetragene Genossenschaft.
Gechingen.

Gesellschaftsvertrag vom 17. Jan./17. April 1889.
Der Verein— auf unbestimmte Zeit gegründet—

hat den Zweck, seinen Mitgliedern die zu ihrem Ge¬
schäfts«und Wirtschaftsbetrieb nötigen Geldmittel unter
gemeinschaftlicher Garantie in verzinslichen Anlehen zu
beschaffen, sowie Gelegenheit zu geben, müßigliegende
Gelder verzinslich anzulegen. Mit dem Verein soll
eine Sparkasse verbunden werden.

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder sind:
1) Friedr. Ziegler,  jr ., Oekonom, Vorsteher;
2) Ludw. Schwarz,  Jak . Sohn, Stellv.,
3) Ludw. Böttinger,  Johs . Sohn;
4) Christ. Dingler;
5) Ludw. Maier;

sämtlich in Gechingen wohnhaft.
Der Vorstand gibt seine Willenserklärungen ab

und zeichnet für die Genossenschaft mit deren Firma
unter Beisatz der Unterschrift des Vorstehers oder Stell«
Vertreters und mindestens zweier Beisitzer.

Bei Anlehen bi« zu 100 Mark genügt die Unter¬
zeichnung durch den Rechner, oder ein vom Vorstand
dazu bestimmtes Vorstandsmitglied.

Die von der Genossenschaft ausgehenden Bekannt¬
machungen erfolgen unter der Firma unterzeichnet vom
Vorsteher im Amtsblatt des Bezirks(Calwer Wochen-blatt).

Das Verzeichniß der Genossenschafter kann jeder¬
zeit bei dem Amtsgerichte eingesehen werden.

Liquidatoren;
Bemerkungen.

Z. B. :
Amtsrichter

Fischer.

Amtkicke Aekaantmackung,
betreffend Aenderung einer Wafferwerksanlage.

Friedrich Burghard, Sägewerksbesitzer in Unterreicheubach, beab-
fichtigt, an der„Dorfsägmühle" Geb. Nr. 40 daselbst, den Zuflußkanal, bezw.
bas hölzerne Gerinne zum Wasserrad von 0,70m auf 1,20m zu erbreitern
und über dem Rad um 0,3 m zu erhöhen; die neue Radeinlaßfalle soll eine
Breite von 1,20 m und eine Länge von 0,80 m erhalten und das Wasser¬
rad selbst von 1,00 m auf 1,35 m erbreitert werden. Die übrigen Werks¬
teile bleiben unverändert. —

Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
etwaige Einwendungen gegen da« Unternehmen binnen 14 Tagen bei der
Unterzeichneten Stelle anzubringen. — Nach Ablauf dieser Frist, welche ihren
Anfang nimmt mit Ablauf des Ausgabetags dieses Blattes, können Ein¬
wendungen in diesem Verfahren nicht mehr berücksichtigt werden. —

Zeichnungen, Beschreibungen und Pläne liegen während der Einsprache¬
frist auf der Oberamtskanzlei zur Einsicht auf.

Calw,  den 3. Mai 1889. K. Oberamt.
Amtmann Ber 1sch.

Revier Hirsau.
Brennholz- und

Stangen-Herkauf
um Samstag,
den 11. Mai,
vormittags9

jUhr, aus dem
Staatswald

Ottenbronner«
berg, Abteilung

Langenacker und aus dem Staatswald
Altburgerberg, Abt. Alzenbrunnen und
Altburgersteige, sHolzwasen.)

106 Rm. Nabelholzscheiter, 392
Rm. desgl. Prügel, 97 Rm.
desgl. Anbruch und 10 Derb¬
stangen, im Waldhorn in Hirsau.

Revier Hirsau.
Am Donnerstag,  den 9. Mai,

vormittags9 Uhr,
in der Wirtschaft von Mohr  in Hirsau

Aöstreichsaccorde
über:

1) die Beifuhr von 550 Rm. Holz¬
gartenholz zum Bahnhof Hirsau;

2) da« Aufsetzen dieses Holze« am
Bahnhof;

3) die Beifuhr des Brennholzes für
die Amtsgerichtskanzlei in Calw;

4) das Herausschleifen von Stamm¬
holz aus dem Schlag im Staats¬
wald Ottenbronnerberg, Abt.
Pflanzschule.

K. Revieramt.

Revier Wildberg.
Brennhokz-Werkarrf

am Sams¬
tag,  den 11.
d». Mts., vor¬
mittags 9Vs
Uhr, im Hirsch
in Effringen,

aus Distr. I.
Abtswald2 und X. Gmetndsberg2
mit Schmelzklinge:

73 Rm. Nadelholzscheiter, Prügel
und Anbruch; 420 geb. und 300
ungebundene Wellen;

nachmittags  2 >/, Uhr,
Zusammenkunft bei der Blockhütte, aus
Distr. Gaisburg, Abt. 1 und 6:

2 Rm. Nadelholzroller, 73 Rm.
Nadelholzscheiter, Prügel und
Anbruch, 800 geb. und 350 un-
geb. Nadelholzwellen.

Pforzheim.
Lieferung von forchenen Brückenschwellen

und Dielen.
Für die Jahrerbauarbeitenpro 1889 bedarf die Unterzeichnete Stelle

81 Stück forchene Brückenhölzer mit zusammen 10,6 obm und
' 42 „ „ Dielen, 7 om stark, mit zusammen 2,7 obm.

Die Brückenhölzer haben eine Länge von 2,0 bis 3,5 m, bei einer
Stärke von 23/16 bis 30/19 om.

Die Dielen sind 2,5 bis 4,7 m lang und 18 bis 25 om breit.
Sämtliche Hölzer und Dielen, aus Bergforchenholz, sind gerade, scharf¬

kantig und genau nach den vorgeschriebenen Dimensionen, innerhalb3 Wochen
von erteiltem Zuschlag an, auf eine beliebige Station der K. Württ. Eisen¬
bahnen zu liefern und dort nach erfolgter.Uebernahme in Eisenbahnwagenzuverladen.

Die Offerte, welche den Preis pro obm in Eisenbahnwagen verladen
zu enthalten haben, sind portofrei bis 15. Mai an die Unterzeichnete Stelle
einzureichen.

Pforzheim,  den 4. Mai 1889.
K. Betriebsbauamt.

Ackermann,  St .-V.
Revier Hofstett.

Arennkokz- Vekkaus
am Montag,

den 13. Mai, vor¬
mittags 10'/r Uhr,
im Lamm zu Agen-
bach, aus Frohn-
wald, Abt. 36 Hesel¬

rain, Abt. 54 Rehkopf und Abt. 57
Sägberg zusammen7 Rm. buchene
Scheiter, 19 Rm. dto. Prügel, 28 Rm.
Nadelholzscheiter, 65 Rm. dto. Prügel
und 167 Rm. Nadelholz-Anbruch.

Calw.

KWmrlmf.
Au» der Konkursmasse de» -j- Wil¬

helm Baß , gewes. Engelwirts hier,
kommt an den nachgenannten Tagen,
je von vormittag» 8 Uhr an, folgende
Fahrnis im Gasthausz. Engel hier
gegen Barzahlung zur öffentlichen Ver«

zerung und zwar:

am Donnerstag, den S. ds. Mts .:
^ 1 goldene Cylinderuhr samt

Kette, 1 goldener Ring,
Silbergeschirr, Bücher,
Mannskleider, mehrere

Betten,Leinwand,Küchengeschirr,
worunter Wirtschaftsgläser und
Flaschen;

am Freitag, den 1V. ds. MtS:
Schreinwerk, insbesondere die Wirt-

schastseinrichtung, 1 Klavier
(Flügel), Faß- und Bandgeschirr
und allerlei Hausrat;

am Samstag , den 11. ds. Mts . :
Feld- und Handgeschirr, worunter

1 Futterschneidmaschine, etwas
Fuhr- und Reitgeschirr, Vorräte
an Oehmd, Holz. Backofenplätt¬
chen, mehrere Kistchen Cigarren,
Getränke, insbesondere Cham¬
pagner, Liqueur, Heidelbeergeist,
Wein und Branntwein.

Kaufsliebhaber find hiezu einge¬
laden.

Den3. Mai 1889.
Me Konkurs»erwaktnng.



Privat-An-eige«.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten widme

ich die schmerzliche Nachricht, daß meine liebe Frau,
Iriederike Kromer,

gestern morgen nach längerem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

> Die Beerdigung findet Mittwoch,  mittags
-2 Uhr. statt.

Im Namen der Hinterbliebenen
der trauernde Gatte

Irieörich Avornerr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

in Wort und That bei dem Heimgang unserer
teuren Schwester und Tante, dankt im Namen
sämtlicher Hinterbliebenen

die tiestrauernde Schwester
Lotte Grüner.

I.

WürtLemöergische
MvaL-Ieuerverstcherungs-HeseMchast.
Die ordentliche 61. Gesellschaftsversammlung hat am 27. Aprild

stattgefunden.
Aus dem derselben vorgetragenen und von ihr einstimmig genehmigten

Rechenschaftsbericht über das Jahr 1888 sbeehren wir uns Folgendes be¬
sonders hervorzuheben.

Die Zahl der Gesellschaftsmitglieder ist aus 124,019 gestiegen, die Ver¬
sicherungssummebeträgt 725,209,334, das Gesammtvermögen beziffert
sich auf 11,365,155.93. Brandentschädigungen wurden ausbezahlt

480,430.57 an 550 Versicherte in 226 Orten.
Es ergab sich ein reiner Ueberschuß(Vermögenszuwachs) von

»ft. 1,093,219.92, welcher folgende Verwendung findet:
1. zu statutenmäßiger Erhöhung des Reservefonds für die Zunahme der

Versicherungssumme von 19,852,007ä 1«/g . . ^ 198,520.07
2. zu einer den Versicherter» gewährten Dividende von

60<>/o ihrer bezahlten Prämien . . . . . . . 765,299 .70
3. zu Verstärkung der außerordentlichen Dividenden-

Reserve. 129,400.15
Die Verteilung der Dividende von

— Sechzig Prozent —
beginnt am 1. Juli 1889 und endigt am 30. Juni 1890.

An derselben nehmen alle diejenigen Versicherten auf den Verfalltermin
ihrer Versicherung teil, welche vor dem1. Juli 1888 Mitglieder der Gesell¬
schaft waren und im Verteilungsjahre bleiben.

Neueintretende Mitglieder erhalten erstmals die Dividende an der dritten
Jahresprämie abgerechnet.

Der Rechenschaftsbericht pro. 1888 liegt bei uns zur Einsichtnahmebereit.
Calw,
Liebenzell, den5. Mai 1889.

Agenten:
Emil Georgii.
Stadtfchultheitz Rau , Liebeuzess.

Wir such. e. Vertreter f. d. Verk. v.
Kaffee a. Priv. u. Krämer. Verg.

1200. ?. lääiug Lk-o., Lsmburg.
korgmunn's

Ill 66 k' 80 k 6̂f6l86 if6
deäenteoä virksamsr »1s Meerseite , vsr-
uiodtst »is nndsckinxt»II« Xrtsu S »nt-
uureiuixkeiten nnä errenxt. tu kÄrnester

kill« reine, dlenäenäveiese Laut.
Vorrätig L Stüok 36 rmä 56 ktz . de!4. vsotarlsu.

Hirsau.
Unterzeichneter hat gegen gesetzliche

Sicherheit

WO M . Weggetü
bei mäßigem Zinsfuß sofort auszu¬
leihen.

Müller Adrion , fr.

Zu verkaufe«
zwei guterhaltene Bette» bei

Frau Rentschler, Badgasse.

verkauft
He«

Konrad Köhler.
Tröllenshof,

Haltestelle Lhalmühle.Farreu-Berkauf.
Einen 2>/zjährigen

Farreu, Simmenthaler
Abstammung, gutartig,
und sehr gut im Dienst,

setzt dem Verkauf aus
Link.

Aachener und Münchener
Feuer-Versichern»-»-Gesellschaft.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergiebt sich aus den nachstehenden
Resultaten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1888:
Grundkapital. ^ 9,000.000. —
Prämien-Einnahme für 1888 . „ 7,951,865. 50
Zinsen-Einnahme für 1888 „ 600,790. 30
Prämien-Ueberträge. „ 5.592,258. 50
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse

einschließlich des gesetzlichen Reservefonds von
900,000. . . . : . „ 4.900.000. —

28,044,914. 30
Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1888 5,209,006,921. —

Stuttgart,  den 1. Mai 1889.
Zur Entgegennahme von Anträgen und Auskunfterteilung sind gern«bereit

die General-Agentur der Gesellschaft
GHeoö . Keinvich L Go .,

sowie die Bezirksagenten
Verwaltungsaktttar E . Staudenmetier in Kalw.
Joh . Jak . Kühnle , Schreinermeister n Dachtel.
Jak . Reuter , Landwirt iu Möttkingen.
K. F . Dihlmann , Spezereihändler in Stammheim.
Lehrer Glück in Ageuöach.

^er am 27. April von Havre ab¬
gegangene Schnelldampfer Ls, Sas-
oogns ist am 4. Mai nachts 12 Uhr
wohlbehalten mit seinen Passagieren
in New-Dork angekommen.

Dauer der Ueberfahrt7 Tage 18
Stunden.

Emil Georgii,
Generalagent.

Einen

El8̂trankt
für eine Wirtschaft oder größere Haus-
Haltung passend hat billig zu verkaufen.

Julius Dreist, Brauerei.

Ein möbliertes freundlichesZimmer
in der Nähe der unteren Brücke ist an
einen geordneten Herrn bis 1. Juni
billigst zu vermieten.

Wo? sagt die Redaktion ds. Bl.

Nächsten Donnerstag,  den
8. Mai, verkauft der Unterzeichnete
als Bevollmächtigter
ea. ZO Magen 8treu

und 57« Stück stehendesHolz,
mittag» 1 Uhr, bei Wirt Keppler  in
Röthenbach. Event, könnte auch der
ganze Wald gekauft werden auf 6
Jahreszieler.

Die Verkaufsobjekte werden vor¬
gezeigt durch Michael Pfrommer,
Bauer von Weltenschwann.

Breitenberg , 4. Mai 1889.
Friedrich Schaible,

Händler.

Ackönen Köknerkeim
empfiehlt billigst

Aug. Schnaufer ' s Wwe.

Käeinge,
pur Milchner,

10 H pr. Stück bei
Emil Georgii.

Kopfstaub
billigst bei

Nonnen wacher,
äußere Mühle.

Röthenbach.
Keine Mikek̂ekweine
verkauft Mittwoch,  den 8. Mai,

Maurer Gail.

Das bedeuteudste uu- rühm-
lichst bekannte

KEkllern I.sger
I nn»

iu Altona böi HaiuburZ
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund)
gute neue

Bettfederu für« vH das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 125 H,
prima Halbdauueu nur 160 H,
prima Gauzbauuen nur 250H.
Verpackung zum Kostenpreis. —
Bei Abnahme von 50 Pfd. 5°/g
Rabatt.—Umtausch bereitwilligst.

Prima Jnlettftoff,
doppeltbreit zu einem großen Bett
(Decke, Unterbett, Kissenu. Pfühl)

zusammen für nur 11 Mark.

Gcrtw . IvucHtpvsife crrn 4 . Wc»i 1889.

Getreide¬
gattungen.

Vor¬
iger
Rest.

Ctr.
Weizen
Kernen alter

neuer
Gemasch
Gerste , alte

neue
Dinkel , alter

neuer
Haber , alter

neuer
Bohnen
Wicken

Summe

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

14

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

L " Im

kauf
Ctr.

69

88

57

69

88

61

gebl.

Ctr.

69

46

61

Höchster
Preis.

I

42

Wahrer
Mittel-
Preis.

16

L
92

Nieder¬
ster

Preis.

214 228 j176 >52
Stv. Schrannenmeister

86

26

Ver¬
kaufs-

Summe
mehr

684

334

396

1415

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis.

86

56 —

36

wenrg
->

13

38

12

W. SchwSmmle.
Druck und « erlag der « . OelschlLger 'schen« uchdruckerei. Redigiert von Paul « dolff . Calw.
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